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Anlage 1 - Planungsblatt 

Ö16-205 Jahnstraße 
OT 31 / Quartier Denkmalpflege 31001 
 

Zusammenfassung Sachstand und Kurzbeschreibung Planung: 
Betroffener Planungsabschnitt:  
Jahnstraße zwischen Herzogstraße und Bilker Allee 
 
Anlass der Maßnahme: 
Im Rahmen der erforderlichen Anpassungen aller Gaslichtpunkte durch die Marktraumumstellung werden alle 

Straßen im Stadtgebiet überplant. Die Jahnstraße wurde hierbei in der Bearbeitung auf Grund des hohen An-
teils an Bürgerbeschwerden ob der zeitlich schon lange andauernden Provisorien vorgezogen auf Grund 
 

 Gewünschte Einstellung der laufenden Mietzahlungen Blockfundamente für die Provisorien 
 Hoher Anteil an Bürgerbeschwerden ob der zeitlich schon lange andauernden Provisorien 

 
Der altersbedingte Zustand erforderte aus Sicherheitsgründen den Rückbau der Gasbeleuchtungsanlage in 
der Jahnstraße (2016). Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit wurde eine provisorische Strombe-
leuchtung errichtet. Eine dauerhafte Lösung konnte nicht umgesetzt werden, da auf Grund des Moratoriums 
(Ratsbeschluss) bis zu einer umfassenden Klärung der Frage des Umgangs mit der Gasbeleuchtung keine 
endgültigen Veränderungen an allen Gaslichtpunkten im Stadtgebiet vorgenommen werden durften. Der da-
ran anschließende Prozess mündete dann 2020 im Stadtratsbeschluss mit der Aussage zum Erhalt von 
10.000 STK Gaslichtpunkten im Stadtgebiet. Parallel dazu erfolgte, ebenfalls in 2020, die Unterschutzstellung 
fast aller Gaslichtpunkte (ca. 13.800 STK) durch das Institut für Denkmalpflege der LHD 
 
Seitdem wird also die öffentliche Beleuchtung in der Jahnstraße im Abschnitt zwischen der Herzogstraße im 
Norden und der Bilker Allee im Süden über einen Mix aus 16 provisorischen Stromleuchten und einem Altbe-
stand von 6 Gaslichtpunkten betrieben. Die Standorte der Gaslichtpunkte (GLP) befinden sich nicht zusam-
menhängend im Straßenraum, sondern verteilen sich auf Abschnitte. 
 
Planungsauftrag 

 Rückbau Provisorien 
 Rückbau Gas 
 Errichtung einer dauerhaften Beleuchtungsanlage in Strom 
 Eine Neuplanung des kompletten Straßenabschnittes in Gas von mindestens 16 Gasleuchten sowie 

der Erneuerung von 2 STK Leuchten des Altbestandes (MRU) würde zusätzliche Stromlichtpunkte 
erfordern um die erforderliche Verkehrssicherheit gewährleisten zu können in den Bereichen  
o Adaptionsstrecke Kreuzungsbereich Jahnstraße / Bilker Allee (HVS), Jahnstraße / Fürstenwall 

sowie Jahnstraße / Herzogstraße 
o Bereich der Schulbushaltestelle Höhe Jahnstraße 94 

 
Auflagen seitens der Denkmalpflege (63-4 mit LVR): 

• Die mehrstufigen Mäste sind entsprechend der abgestimmten Lagerungssystematik dauerhaft zu 
lagern. 

 Da die Kirchstraße die Jahnstraße quert und die Kreuzung mit vier Aufsatzleuchten prägnant besetzt 
ist, besteht die Bitte, die Denkmalbehörde bei der Auswahl des Stromleuchtenmodells zu beteiligen. 
Auch mit Blick auf das große öffentliche Interesse am Rückbau der Provisorien, wie sich in zahlrei-
chen Gesprächen zum Thema Gasbeleuchtung gezeigt hat, ist die Wahl einer dekorativen Leuchte, 
die gleichzeitig einen schlüssigen Anschluss an den noch gasbetriebenen Nordabschnitt der Jahn-
straße bildet, von großer Bedeutung. 

• Es ist anzustreben, von den demontierten Leuchten möglichst viele Bauteile dem weiteren Einsatz 
zuzuführen. 

• Die Gasbeleuchtung in der Tal- und Kirchfeldstraße, im nördlichen Abschnitt der Jahnstraße (nörd-
lich Herzogstraße) sowie um den Fürstenplatz (31001) ist von großem denkmalpflegerischem Inte-
resse.  Da die Gasleuchten bereits in zahlreichen Straßen der Friedrichstadt demontiert wurden, 

sind diese Bestände aus denkmalpflegerischer Sicht unbedingt erhaltenswert 

Art der Maßnahme:                     Dauerhafte Demontage Gas,  
Dauerhafter Ersatz durch Stromleuchten 
 

Leuchtenmodell:  Ansatzleuchte Batteriezündung 4-Fl.  
 

Anzahl der betroffenen GLP:               6 STK 
 

Zustimmung 63/4 und LVR liegt vor: ☒Ja   ☐Nein 
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Stellungnahmen Teilnehmer ‚Kleiner Kreis‘ 
 

Initiative Düsseldorfer Gaslicht 
Stellungnahme per E-Mail  
vom 08.03.2022 
 

Seniorenrat 
Stellungnahme per E-Mail  
vom 28.01.2022 

Behindertenrat 
Stellungnahme per E-Mail  
vom 02.03.2022 

Die Initiative plädiert dafür, die bis 2016 vor-
handene Gasbeleuchtung wiederherzustellen. 
Dafür gibt es folgende Gründe: 
 
Der Abriss sorgte seinerzeit für heftige Dis-
kussion 
An der Jahnstraße hat sich im Jahr 2016 der 
Streit um den Erhalt der Gaslaternen richtig 
entzündet. 
Die Gaslaternen wurden wg. Mängeln entfernt 
und die Provisorien aufgestellt. Ein Aufstand 
der Anwohner war die Folge. Es gab damals 
durchaus Zweifel, dass wirklich alle Leuchten 
gleichzeitig in ihrer Standsicherheit gefährdet 

waren. Wir haben hier noch entsprechende E-
Mail-Korrespondenz. 
 
Den Anwohnern wurde damals versprochen, 
dass wenn eine Entscheidung über die Zu-
kunft der Gasbeleuchtung gefällt würde, sie 
auch ihre Gaslaternen zurückbekommen 
könnten. 
Zu dieser Zeit war das Moratorium schon in 
Kraft. 
 
Die Gaslaternen wären ohne Zweifel denkmal-
wert, wenn Sie noch vorhanden wären 
Selbstverständlich konnte Amt 63 keine abge-
bauten Gasleuchten beurteilen und unter 
Denkmalschutz stellen. Es gibt aber keinen 
Zweifel, dass sie denkmalwert wären, wenn 
sie zum Zeitpunkt der Begehung noch gestan-
den hätten. 
 
Zerstörung des geschlossenen Gaslichtviertels 
Friedrichstadt 
Mit Talstraße, Kirchfeldstraße und Jahnstraße 
würde das Vietel zwischen den Hauptverkehr-
sachsen Friedrichstraße - Herzogstraße - Cor-
neliusstraße - Bilker Allee wieder von der 
Gasbeleuchtung geprägt. Das würde bei einer 
Elektrobeleuchtung der Jahnstraße zerstört 
(bleiben). 
 
Der Wille der Anwohner 
Bei der von uns initierten Befragung hat sich 
eine absolute Mehrheit der Teilnehmer (54,4 
Prozent) für den Wiederaufbau der Gaslater-
nen ausgesprochen, ein knappes Viertel (24,0 
Prozent) für eine LED-Beleuchtung und etwa 
einem Fünftel (21,6 Prozent) ist die Art der 
Beleuchtung gleichgültig. 
Die Ergebnisse im Detail finden Sie im An-
hang. 
s. Anlage 

Die Neuplanung sieht eine 
durchgängige Strombeleuch-
tung und die dafür erforderliche 
Demontage der 08 STK Gas-
leuchten vor. 
 
Wir stimmen der Maßnahme zu, 
da eine bessere Beleuchtungs-
qualität erreicht wird.  
 
 
 

Der Behindertenrat Düs-
seldorf stimmt der Maß-
nahme zu, da eine bes-
sere Beleuchtung 
dadurch gewährleistet 
wird. 

 

Anlage zur Stellungnahme Initiative: 
Ergebnisse Umfrage Jahnstraße Stand 07.03.2022.pdf 
 

ggf. Erläuterung 66/6: 
 

 

ggf. Erläuterung 63/4 und LVR 
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Anlage zur Stellungnahme Initiative: 
Ergebnisse Umfrage Jahnstraße Stand 07.03.2022.pdf 
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Anlage zur Stellungnahme Initiative: 
Ergebnisse Umfrage Jahnstraße Stand 07.03.2022.pdf 

 

 


